
Jahreshauptversammlung

SIO forciert Austausch mit
Lehrlingen aus dem Kosovo

wählt. Als Zweiter Vorsitzender
scheidet André Hader aus. Für
ihn übernimmt Sebastian Venne-
busch. Zuständig für Veranstal-
tungen ist für weitere zwei Jahre
Jan Jakobaufderstroht. Nina
Horstmann scheidet auf eigenen
Wunsch aus dem Amt aus.

Im Rahmen der Ausbildungs-
initiative Oelde, bei der Auszubil-
dende aus dem Kosovo nach Oel-
de geholt werden, wurde Vjollca
Mustafa, geboren im Kosovo, als
Cross-Culture-Managerin ge-
wählt. Sie soll künftig den Aus-
tausch mit den kosovarischen
Studierenden der Fachhochschule
Südwestfalen am Standort Oelde
fördern und vorantreiben. „Bei
uns in der SIO sind nicht nur Stu-
dierende willkommen, die ausbil-
dungs- oder berufsbegleitend an
der Fachhochschule Südwestfa-
len studieren, sondern auch alle
anderen in Oelde heimischen Stu-
dierenden“, betonte Michael
Czech abschließend.

fen im Büro des Initiativkreises
Wirtschaft Oelde (IWO) hatten
die Mitglieder Gelegenheit, sich
auszutauschen.

Mit einem festen Arbeitsplatz
im Büro des IWO an der Linden-
straße wird es in Zukunft einen
festen Anlaufpunkt für Studie-
rende geben, an dem sie sich von
den Mitgliedern der SIO Rat-
schläge rund um das Studium in
Oelde geben lassen können. Erst-
mals wird der Verein in diesem
Jahr am Samstag, 10. Mai, auf der
Ausbildungsmesse „Mach mit“
im Forumszelt vertreten sein.

Kassierer Thorsten Schuma-
cher stellte den Kassenbericht
vor, dessen Korrektheit Kassen-
prüfer Sebastian Vennebusch be-
stätigte. Die Anwesenden entlas-
teten den Vorstand einstimmig.
Der Vorsitzende Michael Czech,
Kassierer Thorsten Schumacher
sowie die Pressebeauftragte Kris-
tina Meintrup wurden einstimmig
für zwei weitere Jahre wiederge-

Oelde (kme). „Das letzte Jahr
war super“, stellte Michael
Czech, Vorsitzender der Studen-
teninitiative Oelde (SIO), auf der
Mitgliederversammlung fest. Der
Vorsitzende blickte auf die Höhe-
punkte des vergangenen Jahres
zurück.

Die Feuertaufe, eine Stadtral-
lye mit anschließender Feier, am
ersten Tag des Wintersemesters
sei von den Studenten gut ange-
nommen worden, berichtete
Czech. Auch im aktuellen Jahr
soll die Feuertaufe für die Erstse-
mester mit einer Feier im Red
Bowl am ersten Tag des neuen Se-
mesters stattfinden. Fest im Ka-
lender von Unternehmern, Stu-
dierenden und Hochschuldozen-
ten hat sich das Students Dinner
am letzten Samstag im November
etabliert. Im vergangenen Jahr
fand die Veranstaltung erstmals
im Eventcenter des Red Bowl
statt. Bei den regelmäßigen Tref-

Die Studenteninitiative Oelde ist zum ersten Mal auf der Ausbildungsmesse „Mach mit“ vertreten. Das Bild
zeigt (v. l.) Thorsten Schumacher (Kassierer), Michael Czech (Vorsitzender), Vjollca Mustafa (Cross-Cultu-
re-Managerin), Kristina Meintrup (Pressebeauftragte), Sebastian Vennebusch (Zweiter Vorsitzender) sowie
Jan Jakobaufderstroht (Veranstaltungsbeauftragter).

Personalien

Aus den Miele-Werken Lette
und Warendorf feierten jetzt fol-
gende Mitarbeiter ihr Arbeitsju-
biläum:

40 Jahre: Hermann-Josef Fels,
Bruno Harwardt und Hans-Josef
Surmann.

25 Jahre: Georg Austermann,
Alfred Baune, Sylvia Braeuer,
Heinrich Coesfeld, Manfred
Dammann, Monika Eggstein, Ga-
briele Falkenstein, Martin Fenke,
Christine Grandt, Udo Grimm,
Hubert Große-Frie, Vera Hagen-
cord-Blanke, Annette Hahlhege,
Achim Hakenholt, Uwe Harbart,
Stefan Hart, Robert Hartmann,
Alfred Havelt, Cornelia Hemke-
meier, Dirk Herrmann, Elisabeth
Jasperneite, Jürgen Jungilligens,
Bernhard Jürgens, Hasan Kilic,
Anja Koop, Alicja Krajewski, Sa-
bine Kröger, Edith Langenstroer,
Martin Lütke Föller, Andreas
Manche, Matthias Manche, Karl-
Heinz Micheel, Gerhard Michels,
Birgit Nottebaum, Jennifer Pelz,
Friedhelm Pickhinke, Elke Plüm-
pe, Anette Podschaske, Joachim
Render, Cornelia Scholz, Petra
Schrader, Roland Schröder, Tho-
mas Senff, Dirk Terlutter, Ida
Vornholt, Günter Wagner, Uwe
Wekeiser, Martin Wessel, Karin
Wißmann und Annette Zwach.

Langjährige Unternehmenszugehörigkeit

Miele ehrt Jubilare aus 13 Ländern für ihre Treue
Werkstandorten in Gütersloh,
Bielefeld, Euskirchen, Lehrte,
Lette, Warendorf sowie in der
Hauptverwaltung und der Ver-
triebsgesellschaft Deutschland.
35 Jubilare waren aus den Ver-
triebsgesellschaften Australien,
Belgien, Dänemark, Finnland,
Frankreich, Großbritannien, Ita-
lien, den Niederlanden, Öster-
reich, Portugal, Schweden und
der Schweiz angereist. Laut An-
gaben des Unternehmens konnten
weltweit mittlerweile 12 000 Be-
schäftigte ihr Jubiläum feiern.

für die Anerkennung durch die
Geschäftsleitung. Er beschrieb
seine persönliche Miele-Biografie
und beantwortete die Frage, wa-
rum so viele Beschäftigte dem
Unternehmen 25 Jahre oder län-
ger die Treue halten: „Es sind die
Möglichkeiten, die die Miele-Mit-
arbeiter im Unternehmen erhal-
ten, um sich weiterzuentwickeln.
Und es sind die Werte, die das Un-
ternehmen nicht nur nach außen
kommuniziert, sondern für die es
auch intern steht.“

Die Geehrten arbeiten an den

Ereignisse der Jahre ein, in denen
die Jubilare ihre ersten Arbeitsta-
ge im Unternehmen hatten. Dabei
streifte er Ereignisse wie die Ver-
leihung des Friedensnobelpreises
an Martin Luther King im Jahr
1964, die Entdeckung der weltbe-
kannten Terrakotta-Armee in
China 1974 sowie die DDR-
Grenzöffnung am 9. November
1989.

Meinolf Röwekamp, Ferti-
gungsleiter im Gütersloher Werk
Gerätefertigung, bedankte sich
stellvertretend für alle Jubilare

durch die Geschäftsleitung und
ein gemeinsames Mittagessen in
der Stadthalle Gütersloh.

Im Namen der Geschäftsleitung
dankte Dr. Markus Miele den Ju-
bilaren für ihre langjährige Mit-
arbeit und ihren Einsatz: „Ich
freue mich, dass Sie sich vor so
langer Zeit für ein Berufsleben
bei Miele entschieden haben. Wir
wünschen uns sehr, noch viele
weitere Jahre mit Ihren Kenntnis-
sen und Fertigkeiten rechnen zu
können.“ In einem Rückblick
ging Miele zudem auf prägende

Lette/Warendorf/Gütersloh
(gl). Für ihre langjährige Unter-
nehmenszugehörigkeit hat Miele
jetzt 317 Mitarbeiter geehrt. Vier
von ihnen feierten 50 Jahre Be-
triebszugehörigkeit, 25 blickten
auf 40 Jahre zurück, und 288 Be-
schäftigte sind seit 25 Jahren bei
Miele angestellt.

Wie es bei dem Hausgeräteher-
steller Tradition ist, besuchten
die Jubilare zunächst ihre von den
Kollegen fantasievoll geschmück-
ten Arbeitsplätze. Danach folgten
die persönliche Gratulation

Technik aus Oelde

Schüler lassen sich bei Projekt
von der Natur inspirieren

ren und die Blumen bewässern
kann. Ein anderes Projekt be-
schäftigte sich mit Rasenbelüf-
tung. „Die Zeit ging schnelle vor-
bei, als wir dachten“, sagt die
Auszubildende Merle Teckentrup.
Die teilnehmenden Schüler, die
Auszubildenden der teilnehmen-
den Oelder Firmen sowie die Or-
ganisatoren meisterten die tech-
nischen Herausforderungen mit
Bravour, heißt es in dem Bericht
der Verantwortlichen. Die Pro-
jekte werden auf der Ausbil-
dungsmesse „Mach mit“ am
9. und 10. Mai, im Vier-Jahres-
Zeiten Park zu sehen sein.

es, den Schülern betreuend zur
Seite zu stehen. Start der Bau-
phase war im Herbst 2013. Die
Zeit wurde intensiv genutzt, um
die einzelnen Objekte getreu dem
diesjährigen Motto „Inspired by
nature“ zu bauen. Schüler des
Thomas-Morus-Gymnasiums, der
Realschule, der Erich-Kästner-
Schule und der Konrad-Ade-
nauer-Hauptschule Wadersloh
meldeten sich freiwillig und lie-
ßen ihrer Kreativität freien Lauf,
um der Technik einen biologi-
schen Aspekt zu verleihen. Unter
anderem fertigten sie ein Wetter-
mobil, das durch den Garten fah-

Oelde (gl). Das Projekt „Tech-
nik aus Oelde“, das im vergange-
nen Frühjahr gestartet ist, steht
kurz vor dem Abschluss. Am
Samstag, 10. Mai, wird im Fo-
rumszelt der Messe „Mach mit“
um 13 Uhr der Sieger gekürt.
Zwei Wochen zuvor, am Samstag,
26. April, finde der Jurytermin
statt, bei dem die Gruppen ihre
Projekte der Jury präsentieren
und überzeugen könnten, heißt es
in einer Mitteilung.

Als das Projekt im Frühjahr
2013 in die Wege geleitet wurde,
gingen Oelder Azubis motiviert
an die Planung. Ihre Aufgabe war

Für ihre Treue geehrt worden sind zahlreiche, langjährige Mitarbeiter des Hausgeräteherstellers Miele. Das Bild zeigt die Jubilare der Werke Oelde und Warendorf. Laut Angaben des
Unternehmens konnten weltweit mittlerweile 12 000 Beschäftigte ihr Firmenjubiläum feiern.

Teile für einen Rasenbelüfter fertigt Schüler Moritz Nordhues an. Ein
Auszubildender der Firma Miele unterstützt ihn. Das fertige Produkt
wird auf der Ausbildungsmesse „Mach mit“ ausgestellt.

Die Kegler von „Lucky’s Bande“ haben zum ersten Mal den Kiepen-
kerlpokal gewonnen. Im Finale besiegten sie die mehrfachen Pokalsie-
ger vom Verein „Wildes Labern“.

Finale gewonnen

Kegler von „Lucky’s Bande“
sind neue Kiepenkerlpokalsieger

die 281 Punkte von Jürgen
Krechtmann, der damit seine füh-
rende Position in der Einzel-Hit-
liste nochmals um 14 Punkte aus-
bauen konnte. Bemerkenswert
waren auch die Ergebnisse von
Martin Kleinelanghorst mit
262 Punkten und Maria Ocklen-
burg mit 241 Punkten (beide vom
Verein „Wildes Labern“).

Die besten Einzelergebnisse der
Pokalsieger: Günter Kammer-
mann 208 Punkte, Harry Stroh
203 Punkte sowie Andrea Krecht-
mann und Jutta Kammermann
mit jeweils 199 Punkten.

wieder einbüßten. Bis zum zehn-
ten Durchgang behaupteten die
Titelverteidiger danach eine
knappe Führung. Erst in den letz-
ten Runden schafften die Heraus-
forderer mit dem nötigen Quänt-
chen Glück noch einmal die Wen-
de. Insbesondere dank dreier
Volltreffer auf die berühmt-be-
rüchtigte Stinna holten sie am
Ende mit 1090:1013 Punkten den
erhofften Sieg und wurden zum
ersten Mal in ihrer langen Kie-
penkerlpokalgeschichte Pokalsie-
ger.

Herausragend waren hierbei

Oelde (jr). Im Mixed-Finale des
Oelder Kiepenkerlpokals sind
jetzt die Kegler von „Wildes La-
bern“ als Titelverteidiger gegen
„Lucky’s Bande“ (beide vom Ho-
tel Mühlenkamp) angetreten.
Nachdem Letztgenannten in den
1990er-Jahren bereits dreimal im
Finale gescheitert waren, konnten
sie dieses Mal endlich den be-
gehrten Pokal gewinnen.

Auf der schwierigen Bahn im
Hotel Zum Burggrafen konnten
sie sich gleich in den ersten Run-
den einen kleinen Vorsprung he-
rauskegeln, den sie jedoch schnell

Reise

IG-Metall-Senioren
fahren nach Breslau

Oelde (gl). Die IG-Metall-
Senioren fahren nach Breslau
und Schlesien. Die Reise findet
vom 29. Mai bis zum 2. Juni
statt. Die Fahrt zu „Europas
heiliger Blume, der schönen
Zier unter den Städten“ sei
nicht nur für Seniorinnen und
Senioren, die im Umfeld von
Breslau geboren seien, interes-
sant, heißt es in einer Mittei-
lung. Es sind noch wenige Plät-
ze frei. Der Reisepreis beträgt
399 Euro pro Person im Dop-
pelzimmer.

Schriftliche Anmeldungen
an: IG Metall, Gütersloh-Oel-
de, Sparrenburgweg 1a in Gü-
tersloh, mit Fax 05241/950719
oder mit einer E-Mail an chris-
tine.hornberg@igmetall.de.

St. Johannes

Buchausstellung
in der KöB

Oelde (gl). Die Katholisch
öffentliche Bücherei St. Johan-
nes präsentiert vom 9. April bis
zum 9. Mai eine Auswahl mit
neu erschienenen Büchern für
alle Altersgruppen. Während
der Ausstellung, die zu den
Öffnungsstunden der Bücherei
St. Johannes (sonntags von 10
bis 12 Uhr, dienstags von 9 bis
11 Uhr, montags, mittwochs
und freitags von 16 bis 18 Uhr)
stattfindet, können Bestellun-
gen bei den ehrenamtlichen
Mitarbeitern der Bücherei ab-
gegeben werden. Der Erlös der
Bestellungen kommt der Bü-
cherei zugute.

Mittwoch, 9. April 2014Oelde


